
ungen VvVon SC ten der icheHNREN 01  teuropÄer, 1  ch auf die Folge wWe ßer 16 Man Aur  Übergriffe, nämlich der teilweise wieder als  Zusammendrängungden erhofften Rechten verbundenen Pflichten ZU»=
eiten.“

der Schwarzen auf sehr beschränktem Boden, ansehen
168 sind“, o schließt der uüdnfrlk@ninche Hirtenbrief, Der Kommunismus begnügt gich aber nicht init wirtschaft-

Prinzipien, die jede christliche sung des Kassen- ichen und sozialen Argumenten, die farbige Bevölke-
lproblems leiten müssen, Liebe und Gerechtigkeit miülssen ß Sücafrikas Zu fangen, Jie Neger, MelAL Mitglieder16 treibende Kraft gein, Klugheit die Führerin, Wan hier einer der „schwarzen“ protestantischen Denominationen

ABl worden I8 bleibt auf der Ebene der Prinzipien; €s oder auch Anglikaner oder Katholiken, 1aben ein tiefes
Sa er 1n den verschiedenen Zweigen Wissen religiöses Bedürfnis; N  1  hr vreligiöses JasenN dagegen 180

d Technik erfahrenen und spezialisierten Männer, diese Mmeist. schr gering, ach Meldungen AUs Pretoria sind NUunPrinziplen auf die schwierige und komplizierte Situation kürzlich (wie Kipa Aln 26 Mai berichtete) in der Stüic»
anzuwenden,“ afrikanischen Union in der Zulusprache gedruckte Bibeln

aufgetaucht, d  1e den Schwarzen unbekannten 5pen-Nutznléßer.- Kommunismus
16 der anfangs zitierte Bericht in „Le Monde“ SARt, 188 dern zugesandt werden;! sie weichen merkwürdig Vom

tatsKchlich der Kommunismus der Nutznließer Aleser wahren T ext der Heiligen Schrift ab Im Alten '] estament
chwierigen und komplizierten Situation“, Jar Wirte kommen neben Abraham uncd Noah auch Stalln und Lenin

chaftsleben ces Landes i8t eingesplelt auf die Abhängig- V uncd 1{6 KANZEC Geschichte des Alten Dundes {a Mit der
leit einer vierfach größeren entrechteten Schicht in Dienat Geschichte er kommun{st{schen D’artei vermischt, Stalin

. GiNEr ungeheuer privilegierten kleinen weißen „ ALIAtO- und Lenin erscheinen aln MäÄchte, lie irgendwie bei der
Schöpfung der Welt mitgewirkt haben, J)ie gleichen Dkratie", und plötzliche UmwÄlzungen könnten gich Zum
beln tauchen auch in Belgisch-Kongo auf, Und gehörtwirteschaftlichen Raln en Kanzen Landes, damit auch leı
in dasselbe Kapitel, da W  16 Kommuniasten in dem nÖrdc-Schwarzen und l’arbigen auswirken. Jie kommunistische

gitation nimmt nat(irlich auf solche Möglichkeiten keine (ich an lie Süidafrikanische Union angrenzenden T an-
Rüclksicht, Fın sehr schwierigen und in diesem Bericht noch ganjikaland vergucht haben, Eine „Afrikanische National»
Har nicht miteinbezogenes Problem I9l auch die Verarmung lkkirche“ Zu gründen, die aich rühmt, den afrikanischen
und Versteppung weiter Landatriche Südafrikas als Folge Bedürfnissen entgegenzukommen (Internationaler Pides-
der schlechten Bewirtschaftung durch cdie unerfahrenen dienat 31 Mai

Fragen der Theologie und des religiösen Lebens
Die Offenbarung OoOhannıs Bereich der geistigen und religiösen Strömüngen amals

„n einer merkwürdigen Vollzähligkeit“ alle formgeben-und die Geschichte den Prinzipien möglicher Irrtümer hervorgebracht hat,
daß cdie künftigen Zeiten alles nötige Rüstzeug für denJéhnnncu Pingsle jat ich kürzlich 1n inem Aufsatz .  1n Kampf KepCen den Irrtum in den apostolischen Briefen

„Neuen Abendlancdc“ (Mai Jie rage vorgelegt, finden können. Nun folgt aber auf diese Schriften noch
warum Gott, den Wwir alg den eigentlichen Autor der
Bibel anschen, lie Schriften des Neuen 'Testaments und

eine Etzte neutestamentliche Schrift: Jie Offenbarung
damit JCINE Offenbarungen überhaupt mMC der Apoka- Johannis, ]  16 Apokalypac, Was fehlte der jJungen Chris

stengemeinde VOr der Niederschri£t dieser Gesichte
Iypse les hl] Johannes abgeschlossen hat. In (joöttes W 6rt noch, u17 aich in der Welt zurechtzufinden, da 816 M]  16
anr clas kein Zufall geiN, Die Antwort auf Ajese rage Meilstatsachen CAannte und angeleitet WAar, nach ihnen Zzu. a findet Pinsk in der Überlegung, daß alle Schriften des leben und Irrtümer abzuwehren?

Neuen 'Testaments zunächest einen gseelsorglichen Z weclkeß  Wa Wa  7  }  ungen von selten der Nich  toü:opll-'er‚ sich auf die  Fdj we ßer Ü-E;erg'rlfi"o‚  nämlich der Zui'p:n;ihiadf[ung  v den erhofften Rechten verbundenen Pflichten vorzu-  eiten,“  der Schwarzen auf sehr beschränktem Boden, ansehen  ann),  jes sind“, so schließt der uüdnfriknnincho Hirtenbrief,  Der Kommunismus begnügt sich aber nicht mit wirtschaft-  n  e Prinzipien, die jede christliche Lösung des Rassen-  lichen und sozialen Argumenten, um die farbige Bevölke-  A  problems leiten müssen, Liebe und Gerechtigkeit müssen  rung Südafrikas zu fangen, Die Neger, meist Mitglieder  die treibende Kraft sein, Klugheit die Führerin, Was hier  einer der „schwarzen“ protestantischen Denominationen  agt worden ist, bleibt auf der Ebene der Prinzipien; es  oder auch Anglikaner oder Katholiken, haben ein tiefes  Sache der in den verschiedenen Zweigen von Wissen  religiöses Bedürfnis; ihr religiöses Wissen dagegen Ist  58  d Technik erfahrenen und spezialisierten Männer, diese  melst sehr gering, Nach Meldungen aus Pretoria sind nun  Prinzipien auf die schwierige und komplizierte Siruation  kürzlich (wie Kipa am 26, Mal berichtete) in der Süd-  anzuwenden,“  afrikanlschen Union In der Zulusprache gedruckte Bibeln  aufgetaucht, die den Schwarzen von unbekannten Spen-  Nutzniéßer.- Kommunlsmus  P  *  Wie der anfangs zitlerte Berlcht in „Le Monde“ sagt, {st  dern zugesandt werden; sle welchen merkwürdig vom  tatsächlich der Kommunlamus der Nutznießer dieser  wahren Text der Heiligen Schrift ab, Im Alten Testament  chwierigen und komplizlerten Situation“, Das Wirt-  kommen neben Abraham und Noah auch Stalln und Lenin  chaftaleben des Landes Ist eingesplalt auf die Abhängig-  vor, und die ganze Geschichte des Alten Bundes Ist mit der  keolt einer vierfach größeren entrechteten Schicht im Dienst  Geschichte der kommunlstlschen Partel vermischt, Stalin  — einer ungeheuer privilegierten kleinen weißen „Aristo-  und Lenin erscheinen als MAchte, die irgendwie bei der  Schöpfung der Welt mitgewirkt haben, Die gleichen Bi-  kratie“, und plörzliche UmwKlzungen könnten sich zum  beln tauchen auch in Belgisch-Kongo auf, Und es gehört  }  wirtschaftlichen Ruln des ganzen Landes, damit auch der  in dasselbe Kapitel, daß die Kommunisten in dem nörd-  — Schwarzen und Farbigen auswirken, Die kommunistische  A  gitation nimmt natürlich auf solche Möglichkeiten keine  lich an die Südafrikanische Union angrenzenden Tan-  Rücksicht, Ein sehr schwieriges und in diesem Bericht noch  ganjikaland versucht haben, eine „Afrikanische National-  gar nicht miteinbezogenes Problem ist auch die Verarmung  kirche“ zu gründen, die sich rühmt, den afrikanischen  _ und Versteppung weiter Landstriche Südafrikas als Folge  Bedürfnissen entgegenzukommen (Internationaler Fides-  ‚der schlechten Bewirtschaftung durch die unerfahrenen  dienst 31, Mai 1952),  %  AA  Fragen der Theologie und des religiösen Lebens  Die Offenbarung Johannis  Bereich der geistigen und religiösen Strömünsen damals  „in einer merkwürdigen Vollzähligkeit“ alle formgeben-  und die Geschichte  den Prinzipien möglicher Irrtümer hervorgebracht hat,  so daß die künftigen Zeiten alles nötige Rüstzeug für den  J»$hnnneu Pinsk hat sich kürzlich in einem Aufsatz im  Kampf gegen den TIrrtum in den apostolischen Briefen  „Neuen Abendland“ (Mai 1952) die Frage vorgelegt,  finden können, Nun folgt aber auf diese Schriften noch  warum Gott, den wir als den eigentlichen Autor der  Bibel anschen, die Schriften des Neuen Testaments und  eine letzte neutestamentliche Schrift: die Offenbarung  damit seine Offenbarungen überhaupt mit der Apoka-  Johannis, die Apokalypse, Was fehlte der jungen Chri-  stengemeinde vor der Niederschrifet dieser/ Gesichte  Iypse des hl, Johannes abgeschlossen hat, In Gottes Wort  noch, um sich in der Welt zurechtzufinden, da sie die  N  ann das kein Zufall sein, Die Antwort auf diese Frage  Heilstatsachen kannte und angeleitet war, nach ihnen zu  “  HRE  _ findet Pinsk in der Überlegung, daß alle Schriften des  leben und Irrtümer abzuwehren?  Neuen Testaments zunächst einen seelsorglichen Zweck  T  — gehabt haben; in dieser Hinsicht lassen sich im Neuen  Der Gegenstand der Offenbarung Johannis ;  Testament drei Schichten unterscheiden: die drei ersten  Die junge Christengemeinde befand sich in einer Gefähr-  Evangelien und die Apostelgeschichte und im wesent-  dung, die Anlaß zu einer letzten — prophetischen —  Y  ichen auch das Johannesevangelium sind eine objektive  Offenbarung werden konnte, weil sie typisch war für  Darstellung der Ereignisse des Lebens Jesu, seiner Worte  ‚eine Gefährdung aller künftigen Generationen: der  und Werke und daran anschließend der Tätigkeit der  nächste und unmittelbare Zweck dieser Offenbarung war  „ ‚]  Apostel, um die Gläubigen mit dem Gegenstand ihres  es, „einige kleinasiatische Gemeinden für einen unmittel-  Glaubens vertraut zu machen, Dann folgen als zweite  bar bevorstehenden entscheidungsvollen Augenblick so zu  Schicht die Briefe, die die jungen Gemeinden anleiten,  _ auf Grund des Glaubens an das hier als bekannt voraus-  rüsten, daß sie in ihm die rechte Entscheidung treffen   gesetzte Geschehen des Lebens Jesu und seiner Lehre mit  können ‚ , , Inhalt und Form der Geheimen Offenbarung  zeigen unmißverständlich, daß diese  Enmhei\dung im Be-  ‘  _ allen Fragen der Lebensführung und allen Irrtümern der  reich des Politischen liegt",  $   Zeit fertig zu werden — wobei jene Zeit erstaunlicher-  Prophetie im biblischen Sinne wird mißverstanden, wenn  weise auch in der Hinsicht „Fülle der Zeiten“ gewesen zu  sie als bloße Vorhersage künftiger Ereignisse angesehen  ein scheint, daß „die Irrtumsfähigkeit des Menschen“ im  wird, die Gott seinen Getreuen gibt, damit sie wiuen,;  512gehabt haben:; 1n dieser Hingsicht lassen sich 1mm Neuen Der Gegenstand der Offenbarung Johannis
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—BCH  Geschichtevie welit ı  Ind, Der ie Jewel  Prophet 1st vielmehr „Gin an M der das Volk In di{iesem ter '  Buch eise  (der an die O  Gehelmen OffenbaGjottes (dir die Gegenwart zurechtwelst und der lie 76» gebunden,“ Und Dessauer betont: „Keine immanegenwart richt  1 deuten kann, weil 6L die Zukun(ts- historische Deutung Xannn clas 61  en oder auch nur
pläne (70OtLeS in geine Deutung mMit einbeziehen kann“. Jas heranreichen, Was clas prophetische Waort gagt.”Die Gegenwart aber gstellte cdie Gemeinden, { dr d  16 JO Grund dazu 191 der, tlflfl Geschichte AUr verstanden
1ANnNnes zunächst geine Offenbarun empfing, eine den kann, Wenn [an 16 unter den Kartegorien des e
politische Entscheidung weittragen l Art den Wider: und Unheils betrachtet, Der wahre Bezupg jeder Politikstand Bepecn den Kaiserku B, 181 der auf MHeil oder Unheil, c l auf lie in der ApokaIn diesen einleitenden Gedanken berührt gich der Aufsatz |ypae geschaute, auf eın Ende hingerichtete Hei

Pinsk m „Neuen Abendland“, dem er den T’itel KCh O,
»  16 OÖffenbarung Johannis als metaphysische Grundlageder Poalicik“ gl  bt, mit einigen anderen Interpretationen s helf md.a Offenbarung Gjottes
der Gehelmen Offenbarung, die in den letzten Jahren

Die .Apaic;qupae A
” eder {

erschlenen alnd. Stellen Wwir deren grundlegende Gedan-
en ZURaMMON, 50 61 {bt sich, daß UNSBFO Zeit elas EtzZtG Pinsk interpretiert 16 Apokaly 1 l!iL'l\t auf einen Vvor

hersehbaren allgemeinen Ablaut dler Gesehlehte, auf einHm|l er Heiligen G eile, nachdem ÖR jahrhundertelang „Geschichtsbild“, hat a{ch 1{8 oNBOF begrenzte Aufgabeden Sekten überlassen goblieben Wär; 161ite wiecler Kanz estellt, ihre „goolsorgliche” Bedeutung aufzuzelgen, die
NL Zu lesen golernt hatı daft Ör ({r AinG Je8OM= F(r alle Generationen ebenso wie {ür lie Zeit clen Aposteldere Hodeutung KOWONNEN hat, Nicht 1 {an wiecler. pl  \ Das bedceutet allerm: ı8l hier nicht clie l’rageerwachten starken eschatolagischen Bewußtseins uns nach dem Lınde ler Zeit pentollt, wirc keine bestimmteGenerationen willen, goncdern auch Wwepecn UNAG u PFO- Pntwicklungstendenz le1 Welt auf {lr nde h  in Aufgo-xfanen“ Brfahrungen, 16 uUns gelehrt haben, daß cie WIEREN. Ln handelt gich jedoch 11 cliene NCcUC Kinsicht ingröfßte Bedrohung des Menschengeschlechts In politischen den politischen Charakter ler Katastrophen, d  16 in cderBereich liegt, und 16 uns damit den Zugang Zu tl(‘lll Apokalypac geschaut gincd, und ur d  ie Hilfe, lie cderpolitischen Inhalt der Apokalypse geöffnet haben, Ohriat AUSN dem Wissen davon gewinnen CANN, DamalısDie Aufasätze, auf lie wır hier näher eingehen wollen,
gind, neben dem Aufsatz Pinal:: Philipp Deasauer, cliese politische Bedrohung in zestalt dles Kaiserkults A  I  {

an lie Christen heranı, Dem stellt clie Geheime Offen-Die Politik des Antichriat, in „Wort und Wahrheit“,
Juni 1951 Heinrich Schlier, Das Fnde ler Zeiten, NM barung Jie Weltherrachaft Ohristi gegenüber, einNe err-

„Wort und Wahrheit“, Dezember 1950, und Josef Pie- schaft Von solcher Macht und Herrlichkeit, dafß ıhre GIXu-

PEer, Die Herrschaft des Antichrist, IN „Hochland“, April bigen und (jetreuen auf Grund Aiesen Wissens der Angst
1950, dann erweitert ZUu einer kleinen Schrift ‚Über das VOr dem Machtaufgebot cler politischen Gewalten wicle ran

stehen können. Und zugleich 18 lie Apokalypse eine
schienen stl
Ence der Zeit”, Jje In Köselverlag München O1'- Entlarvung eben dieser politischen Weltmacht 1n ihrem

esIC1., Sije erscheint in vier Geatalten: 118 der Drache,
„Geschichte“, „Welt”, „Macht“, Zn Jie beiden n  Tiere und clie FHure Babylon, Sie alle geben

Beweige übermenschlicher Macht I Kosmischen WwIıe
In allen diesen Versuchen geht C8 um .clie Geschichte, . I Politischen, urcdck 6i wirc „nichts 111 der Geheimen (?fi_e_n-den Raum und Ablauf ler „Zeit“ (und deren. Ende), barung BeLAN, die tatekchliche Macht uncd brutale \
inter dem Zeichen ler politischen Organisation, Jer PFe8SuNg en Gehorsame clieser Weltherracher Zu VeN-
Macht Diese politische Grundkategorie, die Macht, 18% in schleiern“. GOtt winc auch nmicht l besonderer Weise7  Ich  Icht  n  G  schichte  mai'$’ P:oph£é Ist vielmehr „ein Man  l‚‘ der das Volk  ln diesem 1?ueh (°ää Guh£äaen Offenba  M  Gottes für die Gegenwart zurechtweist und der die Ge-  gebunden,“ Und Dessauer betont; „Keine Immane  genwart richtig deuten kann, weil er , , , die Zukunfes-  historlsche Deutung kann das ersetzen oder auch nur  pläne Gottes In seine Deutung mit einbeziehen kann“,  das heranreichen, was das prophetische Wort sagı.“  'Die Gegenwart aber stellte die Gemeinden, für die Jo-  Grund dazu ist der, daß Geschichte nur verstanden w  hannes zunächst seine Offenbarung empfing, vor eine  den kann, wenn man sie unter den Kategorien des He  politische Entscheidung weittragendster Artı den Wider-  und Unheils betrachtet, Der wahre Bezug jeder Politik  stand gegen den Kaiserkult,  ist der auf Meil oder Unheil, d, h, auf die in der Apoka  In diesen einleitenden Gedanken berührt sich der Aufsatz  Iypse geschaute, auf ein Ende hingerichtete MHei  von Pinsk im „Neuen Abendland“, dem er den 'Titel  geschichte,  { 1  „Die Offenbarung Johannis als metaphysische Grundlage  e  der Pollcik“ gibt, mit einigen anderen Interpretationen  ls bel}'em;ié Offenbarung Gottes  der Gehelmen Offenbarung, die In den letzten Jahren  Die Apa@quflae a  In jeder  0il  erschlenen sind, Stellen wir deren grundlegende Gedan-  en zusammen, so ergibt slch, daß unsere Zeit das letzte  Pii1sk Interpretiert die Apokalypse nicht auf elnen vor:  hersehbaren allgemeinen Ablauf der Geschlchte, auf ein  Buch der Heiligen Schrift, nachdem es Jahrhundertelang  „Geschichtsbild“, er hat slch die enger begrenzte Aufgabe  den Sekten überlassen geblieben war, heute wieder ganz  estellt, Ihre „seclsorgliche“ Bedeutung aufzuzeigen, die  neu zu lesen gelernt hat, ja daß es für uns eine beson-  f  ür alle Generationen ebenso wie für die Zeit des Apostel  dera Bedeutung gewonnen hat, Nicht nur um des wieder-  gllt, Das bedeutet vor allemı 68 Ist hier nicht die Frage  erwachten starken eschatologlschen Bewußtseins unserer  nach dem Knde der Zeit gestellt, ca wird koine bestimmte  }  Cn  Generationen willen, sondern auch wegen unserer „pro-  Entwicklungstendenz der Welt auf ihr Ende hin aufge«  7  \  fanen“ Erfahrungen, die uns gelehre haben, daß die  wiesen, Ea handelt sich jedoch um diese neue Kinsicht In  größte Bedrohung des Menschengeschlechts im politischen  den politischen Charakter der Katastrophen, die in der  Bereich liegt, und die uns damit den Zugang zu dem  Apokalypıe geschaut sind, und um die Hilfe, die der  W  politischen Inhalt der Apokalypsıe geöffnet haben,  Chriat aus dem Wissen davon gewinnen kann, Damals  Die Aufsätze, auf die wir hier näher eingehen wollen,  sind, neben dem Aufsatz von Pinsk:; Philipp Dessauer,  trat diese politische Bedrohung in Gestalt des Kaiserkults d  an die Christen heran, Dem stellt die Geheime Offen-  Die Politik des Antichrist, in „Wort und Wahrheit“,  Juni 1951; Heinrich Schlier, Das Ende der Zeiten, in  barung die Weltherrschaft Christi gegenüber, eine Herr-  „Wort und Wahrheit“, Dezember 1950, und Josef Pie-  schaft von solcher Macht und Herrlichkeit, daß ihre Gläu-  per, Die Herrschaft des Antichrist, im „Hochland“, April  bigen und Getreuen auf Grund dieses Wissens der Angst  1950, dann erweitert. zu einer kleinen Schrift „Über das  vor dem Machtaufgebot der politischen Gewalten wider-  :  stehen können, Und zugleich ist die Apokalypse eine  schienen ist,  Ende der Zeit“, die im Köselverlag München 1950 er-  Entlarvung eben dieser politischen Weltmacht in ihrem  Wesen, Sie erscheint in vier Gestalten: als der Drache,  „Geschichte“, „Welt“, „Macht“, „Zeit“  die beiden Tiere und die Hure Babylon, Sie alle geben  Beweise Ubermenschlicher Macht im Kosmischen wie im  In allen diesen Versuchen geht es um.die Geschichte, d, h.  Politischen, und es wird „nichts in der Geheimen Ofien—»—_;;% ı  '  um den Raum und Ablauf der „Zeit“ (und deren, Ende),  barung getan, um die tatskchliche Macht und brutale Er«  unter dem Zeichen der politischen Organisation, der  pressung des Gehorsams dieser Weltherrscher zu ver  Macht, Diese politische Grundkategorie, die Macht, ist in  schleiern“, Gott wird auch nicht in besonderer Weise  }  der Apokalypse gemeint unter allen Gestalten, die wider  eingreifen, um zu helfen, sondern „wer ins Gefängnis  die Gemeinde Christi stehen und deren letzte und schreck-  kommen soll, wird ins Gefängnis gehen, und wer ‚durch  lichste der Antichrist ist, Daß die letzte Entscheidung für  das Schwert ermordet werden soll, wird durch das Schwert  die Welt im politischen Bereich fällt, daß der Fürst dieser  ermordet werden“ (Apk, 13, 10), Das Tier ist unerbitt-  |  Welt, obgleich bereits durch Christus entthront, in Gestal-  lich — aber auch Christus ist unerbittlich: auch er ver-  ten der politischen Macht seine letzte Scheinherrschaft  langt unzweideutiges öffentliches Bekenntnis zu seinem  w  W  erstrebt, das ist die neue Einsicht, mit der hier an die  Namen. Pinsk betont, daß die Geheime Offenbarung  “:  9« N  Interpretation der Offenbarung: Johannis herangetreten  keinen innerweltlichen Optimismus kennt, daß sie die  wird. Zugleich handelt es sich aber auch um den Nach-  Niederlagen des Reiches Christi im Laufe der Geschichte  weis, daß die Offenbarung der Apokalypse die tatsäch-  nicht vertuscht. „Der Widerstandd derer, die sichzu Christi  liche Geschichte überhaupt erst verständlich macht, Der  Reich bekennen, hat nicht die Verheißung, in jeder ge-  Christ weiß, daß Geschichte so beschaffen ist, daß sie ein  schichtlichen Situation die gottfeindlichen Mächte zu ent»  Ende der Geschichte mit einschließt; darum kann der  thronen.“ In solchen Situationen ist die Gemeinde Christi  Christ nichts in der Geschichte christlich begreifen, wenn  aber zum Trost durch die Geheime Offenbarung auf die  1  er 'von seinem' ihm durch Offenbarung geschenkten Wis-  absolute Sicherheit der Herrschaft Christi in jeder Zeit  sen vom Ende der Geschichte absieht, Diese Überlegung  hingewiesen, Der Sieg der Christen liegt darin, daß sie  ist besonders bei Josef Pieper gründlich ausgeführt, da  „getreu, bleiben bis zum Tod“ (Apk, 2, 10), Doch „mit  sein Anliegen, ein vorwiegend geschichtsphilosophisches  der geistigen Verwirrung und der politischen Vergewal-  ist. Der Gedanke klingt'aber ebenso in dem bereits zitier-  tigung sind die Möglichkeiten der Ge  fährdung im Grunde  ten Satz von Pinsk an: Der Prophet ist „ein Mann, der.,,  genommen erschöpft“, „Es läßt sich nicht verkennen, daß  die Gegenwart richtig: deuten kann, weil er,,, die Zu-  die politische Bedrohung die schlimmste und bösartigste,  kunftspläne 'Gottes in seine Deutung mit,, einbeziehen  weil brutalste und tatale darstellt“, dann nämlich, wenn  die 'Macht die Lüge in ihren Dienst nimmt. Die Apo-  kann“. Auch bei Schl.ier ‚heißt ‚es: ‘i;Erke:‘mmindg Ge-  513der Apokalypse gemeint inter allen Gestalten, die wider eingreifen, Zu jelfen, söndern „ WeCr 18 Gefängnis
A  16 Gemeinde Christi etehen und deren ELZLE und schreck- COMMMNEN goll, wirc| i1n8 Gefängnis gehen, uncdck wer durch
lichste der Antichrist sLI Dalß lie 6Gtzte Entscheidung fr clas Schwert ermöOrdet wercen goll, wircl Aureh da Schwert
d16 Welt in politischen Bereich fälle, daß der Fürgt clieser ermordet werden“ (Apk I9 10) Das p  Tier  x 181 unerbitt-
Welt, obgleich bereits Aurch Christus entthront, in Gesatals lich aber auch Chriatus <r unerbittlich: auch n
ten der politischen Macht geEiNE etzte Scheinherrschaft langt unzweiceutiges öffentliches Bekenntnis zZu geinem
erstrebt, das i5% clie NCUC Einsicht, IMl der hier an A  16 Namen. Pinsle betont, daß clie Geheime Öffenbarung dInterpretation der Öffenbarung Johannis herangetreten keinen innerweltlichen Optimismus kennt, daß q16 die
wircd,. Zugleich handelt Cc8 sich Aber auch u den ach«s Niederlagen cles Keiches Christi in Laufe cler Geschichte
WEIß, daß cie Offenbarung der Apokalypse d  16 tatsiche nicht vertuscht. „Der Widerstand derer, clie sich Zu Christi7  Ich  Icht  n  G  schichte  mai'$’ P:oph£é Ist vielmehr „ein Man  l‚‘ der das Volk  ln diesem 1?ueh (°ää Guh£äaen Offenba  M  Gottes für die Gegenwart zurechtweist und der die Ge-  gebunden,“ Und Dessauer betont; „Keine Immane  genwart richtig deuten kann, weil er , , , die Zukunfes-  historlsche Deutung kann das ersetzen oder auch nur  pläne Gottes In seine Deutung mit einbeziehen kann“,  das heranreichen, was das prophetische Wort sagı.“  'Die Gegenwart aber stellte die Gemeinden, für die Jo-  Grund dazu ist der, daß Geschichte nur verstanden w  hannes zunächst seine Offenbarung empfing, vor eine  den kann, wenn man sie unter den Kategorien des He  politische Entscheidung weittragendster Artı den Wider-  und Unheils betrachtet, Der wahre Bezug jeder Politik  stand gegen den Kaiserkult,  ist der auf Meil oder Unheil, d, h, auf die in der Apoka  In diesen einleitenden Gedanken berührt sich der Aufsatz  Iypse geschaute, auf ein Ende hingerichtete MHei  von Pinsk im „Neuen Abendland“, dem er den 'Titel  geschichte,  { 1  „Die Offenbarung Johannis als metaphysische Grundlage  e  der Pollcik“ gibt, mit einigen anderen Interpretationen  ls bel}'em;ié Offenbarung Gottes  der Gehelmen Offenbarung, die In den letzten Jahren  Die Apa@quflae a  In jeder  0il  erschlenen sind, Stellen wir deren grundlegende Gedan-  en zusammen, so ergibt slch, daß unsere Zeit das letzte  Pii1sk Interpretiert die Apokalypse nicht auf elnen vor:  hersehbaren allgemeinen Ablauf der Geschlchte, auf ein  Buch der Heiligen Schrift, nachdem es Jahrhundertelang  „Geschichtsbild“, er hat slch die enger begrenzte Aufgabe  den Sekten überlassen geblieben war, heute wieder ganz  estellt, Ihre „seclsorgliche“ Bedeutung aufzuzeigen, die  neu zu lesen gelernt hat, ja daß es für uns eine beson-  f  ür alle Generationen ebenso wie für die Zeit des Apostel  dera Bedeutung gewonnen hat, Nicht nur um des wieder-  gllt, Das bedeutet vor allemı 68 Ist hier nicht die Frage  erwachten starken eschatologlschen Bewußtseins unserer  nach dem Knde der Zeit gestellt, ca wird koine bestimmte  }  Cn  Generationen willen, sondern auch wegen unserer „pro-  Entwicklungstendenz der Welt auf ihr Ende hin aufge«  7  \  fanen“ Erfahrungen, die uns gelehre haben, daß die  wiesen, Ea handelt sich jedoch um diese neue Kinsicht In  größte Bedrohung des Menschengeschlechts im politischen  den politischen Charakter der Katastrophen, die in der  Bereich liegt, und die uns damit den Zugang zu dem  Apokalypıe geschaut sind, und um die Hilfe, die der  W  politischen Inhalt der Apokalypsıe geöffnet haben,  Chriat aus dem Wissen davon gewinnen kann, Damals  Die Aufsätze, auf die wir hier näher eingehen wollen,  sind, neben dem Aufsatz von Pinsk:; Philipp Dessauer,  trat diese politische Bedrohung in Gestalt des Kaiserkults d  an die Christen heran, Dem stellt die Geheime Offen-  Die Politik des Antichrist, in „Wort und Wahrheit“,  Juni 1951; Heinrich Schlier, Das Ende der Zeiten, in  barung die Weltherrschaft Christi gegenüber, eine Herr-  „Wort und Wahrheit“, Dezember 1950, und Josef Pie-  schaft von solcher Macht und Herrlichkeit, daß ihre Gläu-  per, Die Herrschaft des Antichrist, im „Hochland“, April  bigen und Getreuen auf Grund dieses Wissens der Angst  1950, dann erweitert. zu einer kleinen Schrift „Über das  vor dem Machtaufgebot der politischen Gewalten wider-  :  stehen können, Und zugleich ist die Apokalypse eine  schienen ist,  Ende der Zeit“, die im Köselverlag München 1950 er-  Entlarvung eben dieser politischen Weltmacht in ihrem  Wesen, Sie erscheint in vier Gestalten: als der Drache,  „Geschichte“, „Welt“, „Macht“, „Zeit“  die beiden Tiere und die Hure Babylon, Sie alle geben  Beweise Ubermenschlicher Macht im Kosmischen wie im  In allen diesen Versuchen geht es um.die Geschichte, d, h.  Politischen, und es wird „nichts in der Geheimen Ofien—»—_;;% ı  '  um den Raum und Ablauf der „Zeit“ (und deren, Ende),  barung getan, um die tatskchliche Macht und brutale Er«  unter dem Zeichen der politischen Organisation, der  pressung des Gehorsams dieser Weltherrscher zu ver  Macht, Diese politische Grundkategorie, die Macht, ist in  schleiern“, Gott wird auch nicht in besonderer Weise  }  der Apokalypse gemeint unter allen Gestalten, die wider  eingreifen, um zu helfen, sondern „wer ins Gefängnis  die Gemeinde Christi stehen und deren letzte und schreck-  kommen soll, wird ins Gefängnis gehen, und wer ‚durch  lichste der Antichrist ist, Daß die letzte Entscheidung für  das Schwert ermordet werden soll, wird durch das Schwert  die Welt im politischen Bereich fällt, daß der Fürst dieser  ermordet werden“ (Apk, 13, 10), Das Tier ist unerbitt-  |  Welt, obgleich bereits durch Christus entthront, in Gestal-  lich — aber auch Christus ist unerbittlich: auch er ver-  ten der politischen Macht seine letzte Scheinherrschaft  langt unzweideutiges öffentliches Bekenntnis zu seinem  w  W  erstrebt, das ist die neue Einsicht, mit der hier an die  Namen. Pinsk betont, daß die Geheime Offenbarung  “:  9« N  Interpretation der Offenbarung: Johannis herangetreten  keinen innerweltlichen Optimismus kennt, daß sie die  wird. Zugleich handelt es sich aber auch um den Nach-  Niederlagen des Reiches Christi im Laufe der Geschichte  weis, daß die Offenbarung der Apokalypse die tatsäch-  nicht vertuscht. „Der Widerstandd derer, die sichzu Christi  liche Geschichte überhaupt erst verständlich macht, Der  Reich bekennen, hat nicht die Verheißung, in jeder ge-  Christ weiß, daß Geschichte so beschaffen ist, daß sie ein  schichtlichen Situation die gottfeindlichen Mächte zu ent»  Ende der Geschichte mit einschließt; darum kann der  thronen.“ In solchen Situationen ist die Gemeinde Christi  Christ nichts in der Geschichte christlich begreifen, wenn  aber zum Trost durch die Geheime Offenbarung auf die  1  er 'von seinem' ihm durch Offenbarung geschenkten Wis-  absolute Sicherheit der Herrschaft Christi in jeder Zeit  sen vom Ende der Geschichte absieht, Diese Überlegung  hingewiesen, Der Sieg der Christen liegt darin, daß sie  ist besonders bei Josef Pieper gründlich ausgeführt, da  „getreu, bleiben bis zum Tod“ (Apk, 2, 10), Doch „mit  sein Anliegen, ein vorwiegend geschichtsphilosophisches  der geistigen Verwirrung und der politischen Vergewal-  ist. Der Gedanke klingt'aber ebenso in dem bereits zitier-  tigung sind die Möglichkeiten der Ge  fährdung im Grunde  ten Satz von Pinsk an: Der Prophet ist „ein Mann, der.,,  genommen erschöpft“, „Es läßt sich nicht verkennen, daß  die Gegenwart richtig: deuten kann, weil er,,, die Zu-  die politische Bedrohung die schlimmste und bösartigste,  kunftspläne 'Gottes in seine Deutung mit,, einbeziehen  weil brutalste und tatale darstellt“, dann nämlich, wenn  die 'Macht die Lüge in ihren Dienst nimmt. Die Apo-  kann“. Auch bei Schl.ier ‚heißt ‚es: ‘i;Erke:‘mmindg Ge-  513liche Geschichte überhaupt erst verständlich macht. Der Reich bekennen, hat nicht A16 Verheißung, in jeder gCc-
Christ weilß, daß Geschichte so beschaffen iSt, Jaß 16 ein schichtlichen Situation die gottfeindlichen Mächte Zzu ent-
Ende der Geschichte InıC einschließt; darum Kn der ehronen.“ In sölchen Situationen 1S% d  16 Gemeincde Christi N
Christ nichts in der Geschichte christlich begreifen, wenn aber zum '] rost durch cie Geheime Offenbarung auf die
er von seinem ihm durch Offtenbarung geschenkten Wig- absolute Sicherheit der Herrschaft Christi in jeder Zeit
scn VvVom Ende det Geschichte absieht, Diese Überlegung hingewiesen, Der S1CH cder Christen liegt darin, dAaß 816
18% besonders bei Josef Pieper gründlich ausgeführt, da „getreu. bleiben 518 ZUunı W (Apk 2, 10), Doch „ M1l
861n Anliegen ein vorwiegend geschichtsphilosophisches der geistigen Verwirrung uncl der politischen Vergewal-
8tl Der Gedanke klingt aber ebenso in dem bereits Zitier- tigung aiıncl el  16 Möglichkeiten der Gefährdung 17 Grunde
tocn Satz Pinak an: Der Pr het 18% „Ein Mann, der genOmMmMen erschöpft“, „ 58 IXr aich nicht verkennen, daß
d  16 Gegenwart richtig : deuten ann, weil Ör clie Zu- d  16 politische Bedrohung clie schlimmate und bösartigste,
kunftspläne (GOottes in seine Deutung mit., einbeziehen weil 'brutalste und totale darstellt“, dann nämlich, wenn

cdie Machıt: die Lüge in ihren Dienst nimmt, Die Apo-ann". Auch bei Schl.ier heißt es „Erkenntnis, .der Ge-»
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kalypse aber lehrt, dafß das Lamm, das geschlachtet ward Diese Aufgabe hat der Prophet des Antichrist das Tıer
aber Jebendig wurde 5 zuletzt Herr bleibt ber alle AaUus der Erde Dessauer Jadol Satan, den Antıichrist un!
Mächte der Erde Propheten 1Ne ämonische Nachäffung der

Apokalyptische Deutung uNserer eılt Heiligsten Dreifaltigkeit“, durch die alleın J möglıch
SCHI, das widergöttliche Mysteriıum über die Erde ZU-

ber Pinsks „seelsorgliches Anliegen geht Dessauer hın- breiten un den Menschen VO:! sıch selber abfallen
AUS, indem mMi1C SC1NEM Aufsatz Dıie Politik des Antı- lassen „Die polıtısche acht des Antıichrist und cie den
christ ZWAar auch die Absicht hat, die Apokalypse als Zeıtgeist durchtränkende Ideologie SCWINNCNH Welt-
Gesichte „politscher Wirklichkeiten, nämlıch des acht- un Kollektivcharakter Kollektivgestalten
kampfes der Kräfte Satans den CWISCH Herrscher Dessauer auch die apokalyptischen Tiere, „ WIC SIC

Christus, iInterpretieren, da{f(ß der Christ dadurch Aaus den assern der Völker un AUsS aller Bild- un:
Gleichniskraft der mißbrauchten un verfälschten Erdeseinen Standort gegenüber dem geschichtlichen Geschehen

deutlicher sıcht zugleich aber zeichnet GTr auch C1MN all- aufsteigen.“
SCMCINCICS Geschichtsbild dem siıch Geschichte auf ıhr
Endziel hın abspielt 1e€ Geschichte der Welt geht aut Das Kollektiv der Apokalypse

DieC1N Zıel hın. Die Zielnähe verkündet der Prophet Das Tıer Aaus der Erde redet ständig, aber ede 1ST
christliche Prophetie lehrt den Christen, auch Furcht- Lüge;, dem antichristliıchen Tıer acht verschaften
barste sehen un ıhm rechtzeitig, frühzeıitig
widerstehen, daß der S1eg durch die Wachsamkeıit des und die Erdbewohner dazu bringen, 65 anzubeten.

Und daß nıcht NUur außerlich erreıicht wırd un: NUur
Christen vorbereıitet wırd Der Sieg 1ST das „Zuletzt“ WIeC den Sıtten heidniıscher Kaiıser- un Ön1g-
VO)  3 dem Schluß dieses Aufsatzes heißt „Zuletzt reiche das wırd das Werk des Antichrist se1in die
geht die Unterscheidung hınaus auf Scheidung un Ent- iNNeEere Fesselung der menschlichen Person Kollektiv
scheidung: Christus ı1ST der Könıg. Er sammelrt alles ı sein

des Die Möglichkeit echter Politik 1St dagegen nach Des-
Reich, Was sıch sammeln äßt“3 1S5T das „Ende“ SAauers Ansıcht 9 den wirklichen Sorgeraum der Polis
letzten Satzes des Autfsatzes: „Am Ende zergeht S1C (dıe gebunden, den Spielraum gemeinsamen, aber iındıvi-
Herrschaft des Antiıchrist) 1115 Nıchts uellen Völkerlebens un SC1INCI herrscherlichen Freiheit Y

Das eigentlıche Thema der Prophezeiungen der Apoka- un: Z War sieht Dessauer dieser Ordnung die rechte
Iypse 1ST der Antıchrist un scCc1in Kampf Christus Naturordnung, die gottgewollte Ordnung, W 16e SIe Aaus
Der Antichrist 1ST der Sohn Satans und dieser „ANSC- dem Naturrecht hervorgeht dafß sS1E deshalb der aNi1-
NOIMNMCNE Sohn der Widerchrist treibt Politik Un- werdenqQristlichen Weltgestaltung entgegengestelltheilspolitik!“ Fuür die Seinen 1ST nıcht als das, W as darf
1SE erkennbar, NUur Christen können den Antıchrist Doch ” sıch Vorgang der Geschichte, daß die
sCe1iNeM Geheimnıis oftenbar machen denn NUur das prophe-
tische Wort der Heilsgeschichte enthüllt die Unheils- Menschheit mehr darauf angeEWI1ESEC IST, 1Ne Eın-

he:  a werden e1ine Welr In diesem Prozeß der Not
geschichte Es gilt also, das tietere W esen dessen, was un des allgemeinen Völkerdrucks 1SEt das Verständnis
der Geschichte VOTr sıch geht, VO!] Wort des Propheten, tür die Gestalten des Geistes, für die natürliıche Gliede-
VOon den Gesichten der Geheimen Offenbarung her auf-
zudecken rTung der Erde, für die echten Subjekte des Politischen

mehr gefährdet“. Diese VereinheitlichungstendenzDie Politik des Antichrist der Erde sucht der Widerchrist Nnu  —_ ZUr Schaffung sCcC1iNEC$

Weltreichs aus  en, n Einheitsreichs wennDıie Poli;itik des Antichrist wırd ausgeführt durch
auch INIt vielen Teilreichen aber IMI Glauben,Kreaturen, den Drachen, die Tiere, die Hure Babylon

Nur die Prophetie Sagt Dessauer, „kann M1 Herrscher Methode, Denkweise die
politischen Denkmitteln nıcht voraussehbare Polıtik ent- das Menschenleben beherrscht
hüllen In WENISCH Bildern offenbart S16 uns deren Geist Als Vorbereitung dieser Zielstute sieht Dessauer „CINC
un Struktur Das eigentliche Ziel dieser Politik jegt Vorstufe die darın besteht daß ZWEE1 Typen
über die Politik hınaus näamlıch darın, die Welt „unfähıe menschliıchen Daseılns „unter dem systematischen KEın-

machen, den Gottessohn als Erlöser bei sıch ha- fluß der aämonen ausgebildet werden: be1
ben das Wort (sottes aufzunehmen und die FExistenz deren Skizzıerung wiırd Dessauer noch konkreter er

des Menschen verfälschen, daß VO ihr AZUS die NENNT als den Typ das völlıg glaubenslose, ıde-
Wiederkunft Christ] nıcht erwartet werden annn ologielose, CINZ1ISg dem Erwerb un Genufß hingegebene
Satan weiß da{fß Christus wiederkehren wird Da das Daseın“; Ais  1 Biılde heißt Babylon, dıe große Hure.
nıcht verhindern kann, muf{fß den Menschen unfähig „Dieses Weltgebilde 1ST auch ı SC1INCT politischen OsS1-
machen, ıh erkennen „Die Arbeit Satans beginnt LiON W16 ein verdorbenes Weib Es hat keinen politischen
Menschen. Charakter. Da treulos bis ı115 Innerste 1ST, kann auch

die 1 reue nıcht verstehen, die Heımat olk Kultur,Die Ausdeutungen der Gesichte der Apokalypse auf das
die Oftentlich«geschichtlıche Geschehen sınd nunschr konkret. Der Antı- Überlieferung und Sinnbilder pflegt,

christ selber wird ein ganz bestimmter Mensch SCHIN, „Von eıit un Verborgenheit ı der rechten Ordnung wahrt ..
Menscheneltern geboren; aber C1in userwählter auf In der ähe Babylons wird die menschliche Existenz

gehöhlt, un: diese Hohlheit macht politisch unfähig.Grund aller Gegebenheiten se1ines Lebens, Erb--
anlagen, seinNner Fähigkeiten, Frühgeschichte Kraft un Tapferkeıtgehen verloren.“
Dieser Mensch mu{ß die Menschen „ VoN dem Ihren her Noch konkreter 1SE die Schilderung des z weıitfen Typs:
ansprechen AUuUs ıhrer Zeit VO ıhrem Zeitgeist her „das VO!  3 Glauben besessene, armgehaltene, proles

tarisch-rechnerisch-asketische,. fanatisierte, sıch politischDarum ann der Zeıtgeist auch die Politik des Antichrist
ıcht enthüllen, Gegenteil CT dient sCiNer Verhüllung verstehende Massendaseıin“. Dies sıeht Dessauer der
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Apokalypse dargestellt der Bezeichnung Gog Uun!' Apokalypse das Buch, ohne das Geschichte nicht ver-
agog (Apk 20, 8 Es sind „die AaNONYM gewordenen, standen werden kann, weiıl (zusammen mM1Lt einıgen der
heimatlos gemachten, durcheinandergemischten Vöhlker, überlieferten Worte Jesu und einigen Stellen Aaus den
mit verdorbenen Kümmersprachen . ° 3 Menschenskla- Paulus-Briefen) offenbart, da{ß der Geschichte ein Ende
ven“. „Ihre Herrscher pervertieren das Königliche, da ZESETZTL ISt, da{fß s1ie diesem Ende zustrebt un dafß ihre
ıhnen NUur Machrt lıegt, der Leistung. Auch dieser Ereignisse darum nıcht umkehrbar sind. „Das alles
Typ polıtischer Gestalt macht den Menschen echter und vieles andere sind aber Hınweıise, da{ß die Geschichte

durch das Austragen ihres Endes un iın dem AustragenPolitik unfähig. Er nährt ein künstliches, übersteigertes
Selbstbewußtsein. Der Mensch, der iıhm ausgeliefert ISt, ihres Endes ıhre Stunde hat, dıe nıcht umkehrbar ISt und
versteht den anderen nıcht mehr, 1St iıhm verächtlich nıcht wiederholt werden kann, deren Zeiger fortrückt VO  3

un verdächtig zugleich einem Jetzt ZU anderen, bıs der Schlag des Ganzen, der
Das Endreich des Wiıderchrist aber „kann Fremdes, schon verborgen 1m Gehäuse zıttert, erschallt un un

Andersgeartetes, Andersgedachtes immer weniger dul- seinem (jetOse die Zukunft unverborgen un endgültig
den  9 wendet sıch 1n Dessauers Interpretation iıcht NUur hervortrıtt“, heißt bei Schlier. Und bei Pieper gilt das

Kapitel seiner Schrift der Behauptung, daßChristus un die Seinen, sondern überhaupt
alles, wWw4sSs seine „falsche Einheit ın Getahr bringen der über Geschichte Philosophierende die Frage nach dem
würde“ Ende der Geschichte nıcht unterlassen kann, ohne auf-

zuhören, das W esen des Geschichtlichen überhaupt inVerführung un Gewalt

Verführung un: Gewalt sind die „beiden 1n der End- den Blick bekommen, un NUur Wer die Apokalypse als
Offenbarung angeNOMMC: hat, kannn tatsächlich „diesen

Zelt herangereiften pseudopolitischen Gestalten des antı-
ınneren Pteil auf das Ende hın“, „diesen Charakter des

cQhristlichen Wiırkens“, für Dessauer w 1e für Pinsk („Mit Auf-das-Ende-hin-Seins“ 1n den Blick bekommen S 56)der geistigen Verwirrung und der politischen Vergewal- Die Geschichte geht aut ıhr Ende hin, und 1im Gang der
t1gung siınd die Möglichkeiten“ des Antichrist „1m Grunde Geschichte wırd dies ıhr Ende offenbar, nıcht als ein
earschöpft“, w1e WIr oben zitiert haben.) Zweiıtach 1St
auch das Verhalten des Christen diesen beiden Bedrohun- irgendwann zukünftiges, sondern als eın siıch vollziehen-

des Dıiıe Viısıionen der Geheimen Offenbarung machen,
SCH gegenüber, WENN die Geheime Offenbarung Sagt Schlier, „dem Christen die Wahrheit der Geschichte
Rat fragt „Den Christen, die 1 Herrschaftsgebiet der bekannt“, da{ß 99 sich danach richten Aa „BeiHure Babylon leben, wıird DgESAaAZTL: ‚Zieht ZUS VO  e

ihr, meın Volk,; damıt ıhr nıcht iıhrer Sünden teilhaftıg dieser Offenbarung der Geschichte“ geht x die Auf-
deckung der konkreten, jeweıils gegenwärtigen Ge-

werdet, un: daß ıhr nıcht VO  3 ıhren Plagen einen eıl
schichte“. AÄhnlıch WwW1€e be] Pinsk heifßt E: „Der Blick, der

mitbekommt:‘ (Apk 18, Zu denen aber, die 1mM Hert-
schaftsraum des antichristlichen Reiches den yran- hier, in der Offenbarung des Johannes, die Weltgeschichte

durchschaut . haftet unleugbar der Zeitgeschichtenen vegetieren und dıe also keine Möglichkeit des Ort- des Sehers. ber entscheidend 1St Nnun, da{fß die e1it-
wanderns haben, wird ZzESaZT: ‚Wem Gefängnis beschie-
den IS An un folgt dasselbe Zıtat, das auch geschichte VO) Seher NUur als eın symbolisches Geschehen
Pinsk angeführt hat (das nıcht dem Kap 20) en  men verstanden wird, das dıe 1ın ihr enthaltene wirkliche Ge-

schichte begreifen Jaßt“, nämlich „die Grundgeschichte1St, Gog un agog auftreten, sondern dem Kap S Christ1 Jesu”. Das heißt 1in der Geschichte vollzieht sıch
das VO  —_ dem Tıer AUS dem Meer handelt) 1ın VWahrheit ständig der bereits 1n Christus vollzogene

Der Übermensch Kampf um die Weltrtherrschaft 7wiıischen Christus un
Satan Dıe Geschichte 1n diesem Sinne annn NUur erkanntZur „Politik des Antichristen“ gehört nach Dessauer auch

die Erwartung des Übermenschen;: diese „große Illusion werden durch das Hinhören auf den Seher Johannes.. Er-

tür alle, die nıcht Christus zugehören“; sieht Dessauer ın kannt werden aber soll die Geschichte, „damıit der Er-
kennende durch s1e ZUur Wachsamkeit un Geduld gewecktder Gegenwart „1N Vorbereitung“. Sıe 1St die Erwar-
werde“.tung un Hoffnung, die S1! miıt der Erwartung des

wiederkommenden Herrn nl  cht vertragt. VWer dem kom- Christus und die Offenbarung Johannis
menden Übermenschen dient, ftür den 1st „erlaubt, w a4s

Während der Philosoph Pieper eın geschichtsphilosophi-dem kommenden Menschen dient“. Christus dagegen 1St
„eIn überholter Menschentyp“, ELWAS, worauf mMan „ UT sches Anliegen 1n seiner Schriftt „Über das Ende der eıt  «

noch 7urückschauen anı Da aber Christus als Gottes- diskutiert, hat der Theologe Schlier eın theologiüsches
Anlıiegen. Chrıistus, der die Mıtte der Geschichte ist, wirdsohn nıcht überholbar —  iISt, wıird gehaßt werden.
Auch offenbart durch ıhr Ende 1e€ Geschichte 1St das

All dem gegenüber TUutL dem Christen ‘„rechtzeıtiges,
nüchternes un wachsames Hınblicken ... not ,  “ damıt Geschehen, durch das die Heilsgeschichte Jesu Christı,

die geschehen iSt; den Tag kommt in dem Sınne,
er unterscheiden ann. „Zuletzt geht die Unterscheidung
hinaus auf Scheidung 'und Entscheidung: Christus 1St der dafß, wenn das Geschick der Welt jetzt enthüllt wird, das
König. Er 1St über alles gesetzt. Der Antichtrist verdirbt ausgetragen wird, w’as schon geschehen 1St das 1in Tod

und Auferstehung Christi Jesu gekommene Ende deralles, wWwas siıch iıhm unterwirft“: aber ” Ende zergeht“ Welt un der Beginn der neu&CN Und Z War ist "dieseine Herrschaft „1N Nıchts un äßt Nur in sıch selbst
verzerrtes, verdorbenes Sein zurück“. Mıt dieser Prognose Geschichte ıcht Nnur die der Menschen, sondern S1e iSt VOoO  }

einer acht bestimmt, die mMan die Potenz der VWelt, dieschließt Dessau__er seine_ Analyse. personal gesammelte Macht der Welt nenNeCenNn könnte und
Unumkehrbarkeit der @ecchichte UN: Ende der eıt deren‘ Name ist: Satan Satan verkörpert siıch 1n der Ge-

Dıiıe beiden Aufsätze, die uns Besrachten übrigbleiben, schichte 1in menschlich-politischen Gestalten, die ın der
Vısıon geschaut sind als dıe Tıere und als dıe Hure Baby-handeln beide VO: Ende der Zeit. Beide sehen in der
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Die Menschen, die Erdbewohner, die Völker un gleich 1St und NUr ständiger Wachsamkeit VO: hri-
Natıionen Mitsamt ıhrem Gehäuse, der Erde und dem SIUS her bewältigt werden ann
Hımmel“, sınd das, 6S der Geschichte geht Dıie
Geschichte macht ihren Geschehnissen offenbar, WwWas Das zweifache Ende der Geschichte
iıhnen „l dem Tod und ı der Auferstehung Christi Jesu Furchtbar un voll Hoffnung zugleıich stellt sıchgeschehen 1SE das Ende ihres W esens durch den Anbruch auch bei Pieper. das Ende der eıit dar, da GT dessen dop-der Zukuntft Gottes“, Die „Welt“ b die Geschichte, diıe
ihrem Wesen nach Macht, polıtische acht 1ST, die S1: pelte orm herausarbeitet: die innerweltliche Katastrophe

un die Errettung VO „außen“ durch die Transpositionbehaupten will, bleiben, wehrt sıch dies der Schöpfung die Existenztorm des Neuen Hımmelsıhr Ende, 111 sıch behaupten. Und y WCI wıderstrebt
eigentlich dieser Tendenz der Welt, sıch ihre Ent-

und der Neuen Erde, wobei (Über das Ende der eit
Nur Z WeEe1 Faktoren: C1N-

S 82) „INIT ZUr Aussage der oftenbarten Prophetie VO]mächtigung behaupten? .. Ende gehört daß die Transposıition, obwohl ıcht herbei-mal die Schöpfung, SOWEeIL s1e sıch noch durchhält un geführt durch innerweltliche Kräfte, dennoch nıcht hnediejenigen Menschen, die das gekommene
Ende der Welt un iıhre NEUE Möglichkeit Christus Beziehung SC1 dem innergeschichtlichen Ablauf

Das Kapiıtel der kleinen Schrift 1St diesem dop-Jesus un: S1E annehmen, die Christen Diese pelten Aspekt des Endes gew1idmet der innerweltlichenChristen sınd wesentlichen die EINZISCNH, die
iıhrem Sterben-können der Welt ıhre Un-wesentlichkeit Katastrophe, der der Charakter der Verborgenheit
beweisen veordnet 1SE (S 95) un das heißt, daß die Taten, dieWährend die Welr ihrer ngst VOrTr Ent- Politik die Herrschaft des Antichrist nıcht hne W e1-mächtigung sıch mehr den Mächten des Satans
flüchtet, beweisen ıhr die Christen, „daß das alles schon un eindeutig als solche erkennen sind — und der
überholt un der Cue Hımmel un dıie GCUuUeGe Erde un Transposıition der Errettung, dem außerzeitlichen Ge-

schehen, dem der Charakter der Offenbarkeit zukommt:das HEGCUGE Jerusalem, das bleibt schon da 1SE denn ISEe die Versichtbarung des bisher Unkenntlichen,Diıeses Offenbarwerden dessen, Was Christus schon derdie Zerstörung des Anscheins, anders ausgedrücktgeschehen 15 wırd ortgang der Geschichte öftentliche Urteilsspruch das Gericht (S 95) ber dasdeutlicher war galten die Mahnungen und Gesichte der Ende der eit o1bt Kap das geschichtsphiloso-Apokalypse schon den Gemeıinden, für die Johaännes S1IC phische Problem un Kap die Kategorien des Endes,aufzeichnete, un s1ie sind zugleich tür alle Zeıten gültig das Kapıtel vorzubereıten, das Hochland“„Und doch x1bt auch Ce1in unumkehrbares, unwieder- dem 'T ıtel„Die Herrschaft des Antichrist“ vorherholbares, ftortschreitendes Geschick der Zukunft In erschienen WAar.diesem Sınne SPITZL S1' die Siıtuation mehr Was WIr Ssagten, betont auch Pıeper ZUur FEinlei-Vıe Dessauer spricht auch Schlier VO:  3 dem fortschreiten- tung diese Analyse der apokalyptischen Aussagen:den Substanzverlust Einzelleben und Leben der eit hat uns für die dort geschauten Ereignisse eC1inNn Ver-Geschlechter, der „fast 1116 mehr aufgeholt“ wiırd. ÜF ständnıis geschenkt uns C1INe Vertrautheit MIIt iıhnen gE-wırd auch ı Leben des Ganzen, also ı Vorgang der schaften, die vollem Gegensatz steht dem DenkenVeltgeschichte, nıcht aufgeholt.“ noch VOLr 50 Jahren, als INan Weltherrschaft Kampf
Christus gleichzeitig auf der ZPAanzecn Welt noch C111-

Entscheidung des einzelnen Christen fach für unvorstellbar hielt (so A Döllinger). Unsre
Erfahrungen haben uns den Blick geöffnet für das »ge'ÄIne Interpretation der Geschichte W1e die Schliers, zumal schichtsmächtige Wesen“ des Antichrist, für seinen

WeNn SIC sıch auf die Visionen der Geheimen Offenbarung polıtischen Charakter, un eben das 1SLE das Neue, das WIr
STUTZET, annn natürlich leicht der rage führen, ob da- der Interpretation der Apokalypse hinzubringen können,
durch dem Menschen nıcht jede Freiheit 1STt da die theologische Ausdeutung des Überlieferungsbestan-Was ann CI, können selbst dıe Völker un: atıonen des „hier keineswegs hinreichend ausgeformte Vorstel-
noch Cu WeNn iıhnen ihre Stelle Ablauf der Geschich-=- lungen bereitstellt Allerdings annn mMa auch nıcht,
L, bestimmten Punkrt Substanzverlustes, betont Pıieper, ZU: Verständnis des Antıichrist kommen
schon ZUgEeWI1ESCH 1st? Das 1St die Frage, die auch Schlier ohne CIMILeGder grundlegenden tradıtionsgemäßen V orgtel-
selber sıch SA Schluß vorlegt. Ist doch die Apokalypse lungen Man versteht ıhn nıcht ohne das Wıssen den
oft  1 diesem Sınne mifßverstanden worden. „Aber 1STt Osen  e5 als fe ZEISTLIZES VWesen, un ZWar als geschichts-
unbestreitbar, daß S1E nıcht verstanden werden soll mächtiges Wesen, ja als „Fürst dieser Welt“, der, wenn CT
Denn WeNnn auch die veschichtliche S1iıtuation sich äandert, auch nıcht der Herr der Geschichte ıIS“ doch deren Gang

steht etzten Endes jeder VOT der gleichen beschleunigt (wıe Theodor Haecker ftormuliert hat) Es
rage „ob ig seiner Entscheidung der Tatsache, daß gehört Aazu das Wiıssen, daß allem (damit wird
die Weltr Ende 15E un dıe Zukunft Gottes Christus Schliers Hauptthema uUurz gestreift) die Sünde bereıts
Jesus da 1ST, ustimmen 111 der icht 9 un für diese „überwunden worden 1ISE durch den menschgewordenen
Entscheidung 1STt INM:! frei, „dafß er siıch nNnier SC1- Logos, der eben darın auch zugleich der UÜberwinder
nen Verhältnissen der IMNm selben entscheidenden Ge- Antıichrist. SE Man MU diesen also, aller C1-
schichte anschließen annn oder nıcht Darum ennt geschichtlichen Macht, sehen als inen Grunde bereits
Schlier die Apokalypse 99 bestimmtem Sınn das auf- Besiegten. Schon der Name des Antichrist aber ZC1IZT, daß
schlußreichste Buch der Biıbel denn S$1e ZEIZT gerade uns dem innerweltlichen Kampf Ende eben Zanz
Heutigen, denen die Weltgzeschichte entweder als 5 konkret Christus geht Und während.InNnan 11 19 Jahr-
selbstverständliche oder aber als C116 absurde Sache dar- hundert sich noch hätte vorstellen können, daß 65 einmal
gestellt werden pflegt, „daß diese Weltgeschichte CINEC rein profane Kultur, eine dem Christentum CN-
VON ihrem Grunde her turchtbar und voll Hoffnung über neutrale Welt werde geben können, St uns heute
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offenbar gewordén‚ daß, %6bald: diese existentielleren schlichte menschliche Hoffnung; 6S 1St ear die Hoff-Kategorien der politischen Machtausübung“ 1Ns Spiel Lre- Nung als göttliche Tugend gefordert. Innerweltlich 1St
tcn, das Christentum plötzlich wıeder 1n den Vordergrund die Hoffnung des Christen iıcht begründbar:; trotzdemtritt, und ZWAar ın der Gestalt der ecclesia 1St S$1e€ jedoch nıcht beschaffen, dafß dem Hoffenden

die sichtbare Schöpfung außer Sıcht geraten müßte. Ist„Pseudo-Ordnung“ als Kennzeichen
der Weltmacht des Antichrist

doch die Schöpfungswelt selbst ausdrücklich ın der über-
natürlıchen Hofinung mitgemeint. Erik Peterson hat ZC-Auch Thomas V, Aquın hat gewußt, daß das Ha-uptinstfu- SAagtT, daß das Unterscheidende des christlichen Mär-

ment des Antichrist „potentia saecularıs“, weltliche acht LYIEerS sel, daß (3 11“ die natürliche VWeltwirklichkeit cht
ISt. „Damit 1St noch anderes ausgesagt: das Ende schmäht, daß allem die Schöpfung „sehr gut  Dwırd ıcht 1n dem Sınne Chaos se1N, da{iß eLwa2 eine 1el- findet Darum 1St schließlich wıederum eiNZig der
zahl VONn geschichtlichen Potenzen gegeneinander stun- Christ, der den Antichrist auch die natürlichen
den .9 sondern Ende steht eın M1t ungeheurer Macht VWerte der Schöpfung verteldigt, W1e 1m Bereich der
AausgeSstattetes Herrschaftsgebilde“. Seine Ordnung 1sSt Je- Person eLtwa die menschliche Würde un die Freiheit sind.
doch keine echte Ordnung, sondern eine durch Machtaus- Und gyerade Aaus dieser Gefaßtheit heraus kann auch der
übung aufrechterhaltene Pseudo-Ordnung. Sıe beruht auf Christ, un vielleicht der Christ allein, noch mıtten ın
Täuschung, als ob eın blofß technisch-organisatorisch „glatt den Katastrophenereignissen der Endzeit eine innerlich
funktionierendes“ Sozıjalgebilde Ordnung sel. Solche ec_hte polıtische Aktivität entfalten.
„ Täuschung“ 1St der gegenwärtigen Weltr ohl ekannt.
Pieper aber VOr einem Mißverständnis: „Die über-
lieferte Lehre VO Antichrist besagt nicht, könne keine Der Glaube der JugendWeltherrschaft geben außer der des Antichrist! Die KOon-
stitu1erung eines Weltstaates kann vielmehr sechr ohl Als 1mM Aprıil ın Rom der Interfiationale Kongrefß der
eines Tages als eın legitimes Ziel politischer Aktivität weıblichen katholischen Jugend stattfand, überreichte das
erscheinen.“ Nur ISt die Menschheit damıiıt 1n eınen uen Präsıdium Papst 1US XII eine Denkschrift über den
„Aggregatzustand“ eingetreten, in dem Nun die Herr- Glaubenszustand der Jugend iın den westeuropäischenschaft des Antichrist Z akuten Gefahr geworden Ist. Ländern. Sie beruht auf zahlreichen Umfiragen bei denNach Pıeper 1St ın der Überlieferung auch die Vorstellung Jugendlichen un aut Studien anerkannter Jugendseel-enthalten, daß die Herrschaft des Antichrist nıcht NUTr SOTgCr und Erzieher. Die Beobachtungen beschränken sıchextensive eiıne ungeheure Potenzierung der acht dar- allerdings auf die Jugend MIt höherer Schulbildung ZW1-stellen wird, sondern auch intens1ve, als totalıtärer schen und D Jahren, und War auf deren urch-
Staat Liegen diese Getahren schon 1n der Richtung der
objektiven Verhältnisse, MU: 19858 allerdings noch

schnittstyp:;: S1e berücksichtigen weder die Zahl geringeElıte der katholischen Jugend noch diejenigen, die MmMI1t demhinzukommen, näamlıch „die Person des Antichrist, der 1m Glauben gebrochen haben Aber ın diesem Rahmen kann
Auftrag des AUS Machtwillen abgefallenen Engels kommt“. der Wert der Denkschrift nıcht besser ausgedrückt werdenDieser wırd gerade seiner „Ichproklamation“, als MIt den eigenen VWorten des Heıiligen Vaters: „Ihreseines absoluten Machtanspruchs akzeptiert werden: 37 Seiten“, CT, „haben das Gewicht Nes starken„Wenn der andere kommen wiırd 11 seinem eigenen Na- Bandes, und Wır haben mIt großer Aufmerksamkeit da-
inen?! den werdet ihr annehmen“ (Joh 9 43) von Kenntnis genommen  “ (Herder-KorrespondenzDas Satanısche der endzeıtlichen Machtformen lıegt also Jhg., 411) Die Denkschrift beansprucht für ıhrefür Pieper in erster Linie ın ıhrer lügnerischen Imitation Siätze keine Allgemeingültigkeit. Jedoch wırd jeder, derder VWahrkheit, 1n der Verkehrung der Heılstaten Christi, Mit der Jugend tun at, darin den eınen oder anderen1n Lügenhaftigkeit und Scheinheiligkeit, 1n der Vortäu- Wesenszug seiner Schützlinge abgebildet finden Deshalbschung, daß die „Stadt Gottes“* nıcht jenseits der eit liege, annn INnan sSl1e als Prognose lesen: S‘ WI1I€ 1es5 Biıld ıhsondern iınnerwelrtlich verwirklichen sSC1. Zu dieser zeigt, wird wahrscheinlich der Glaube der zukünftigenKraft des Täuschenkönnens gehört auch die scheinbare Generation Westeuropas aussehen. Dıie Denkschrift 1StHeiligkeit des persönlichen Lebens des satanıschen Men- durch den Service de Documentatıon de la Federationschen, des Antıichrist. Und „nach der einhelligen Auskunftft Mondiale des Jeunesses Feminines Catholiques ın Romder Überlieferung wırd der zußere ‚Erfolg‘ dieses Regı-

ungeheuer ein“. veröffentlicht worden.
Dıie Untersuchung möchte drei Fragen beantworten: 1. Wıe
1St die Glaubenshaltung der Jugend? Welches siınd ihreDie Stadt Gottes UN die T’ugend der Hoffnung Ursachen? Wo lıegen die Sä1we;*punkte der Glaubens-Ist die Vorstellung VO  $ der Herrschergewalt des Antı- erziehung?

christ am Ende der Geschichte nıcht VO  3 einer ähmenden
Trostlosigkeit, einem erdrückenden Pessimismus? Was häalt die j ugend V“O Glauben?
Das wäre sıe,. wenn uns nıcht zugleich die Hinüberholung Der Junge Katholik hat 1m Durchschnitt 1ne sehr C
der Welr Aaus dem Zeitlichen in das Unzeıitliche, die TI rans- bestimmte Vorstellung VvVon Gott, oder richtiger, ıne
posıtion der Schöpfung in den Neuen Hımmel un die negatıv bestimmte, näamlıch eine unreligiöse. Er hat kei-
Neue Erde, die Neue Stadt Gottes verheißen wäre. Diese Nnen Sınn für das Transzendente un deshalb auch keinen
Errettung ereignet sıch nach der Deutung der Überliefe- für das Heilige. So annn weder den absoluten Anspruch
rung ganz plötzlich, WENN die Macht des Antichrist auf Christi oder der Offenbarung noch das Mysterium der
dem Gipfel angekommen ISt. Dıie Errettung geht iıcht Kırche aufnehmen. Die Kirche sieht als eıne Ärt be-
logisch ALus dem Laufe der Geschichte hervor: s1e bricht hördlichen Apparat d} mMıt der Oftenbarung findet
herein als Gericht. Eben darum. versagt ıhr geger3über die sıch ab, der Gof;theit Christi wıird nıcht gerecht. Zu
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